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Nr.4-4441J 

.Il.nfrage 

der Abgeordneten DR.BROESIGKE, DR.SCHMIDT, ZEILLINGER 

an den Herrn Bundesminister fUr Inneres 

betreffend Sicherheitsverhältnisse in der Bundeshauptstadt 

In Beantwortung einer schriftlichen Anfrage (lOOl/J), welche die Sicherheits­

verhältnisse in Wien zum Gegenstand hatte, vertrat der Herr Bundesminister 
fUr Inneres den Standpunkt, daß von einem zu geringen Personalstand der Kri- . 
minalbeamten der Bundespolizeidirektion Wien nicht gesprochen werden könne 
und ferner, daß es nicht zulässig sei, die ALifklärungsquote mit dem Personal­
stand der Exekutive in Verbindung zu bringen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten vertreten seit vielen Jahren den gegentei­
ligen Standpunkt und ·sehen sich darin durch die besorgniserregende Entwicklung· 

der Kriminalität in der Bundeshauptstadt beinahe täglich bestätigt. 

In diesem Zusammenhang läßt nun eine fvleldung der TageszeitungllDie PresseIl 

vom 27.4.1977 aufhorchen, nach welcher sich Polizeipräsident Reidinger -
durchaus in übereinstimmung mit der grundsätzlichen Linie der freiheitlichen 
Nationalratsfraktion - dahingehend geäußert habe, daß in \~ien noch immer 
700 Polizeibeamte fehlten, bzw. daß eine Aufstockung des Personalstandes 

von 5300 auf 6000 Mann notwendig sei, um die Sicherheit der Bevölkerung auch 
nur halbwegs zu gewährleisten. 

Tatsächl ich hat ja das Fehlen von Wachebeamten in denWiener Straßen- insbe- . 

sondere während der Nachtstu~den - längst dazu gefUhrt, daß sich viele Men­
schen nicht mehr sicher fühlen können. . . 

Dies unterstt'eicht die langjährige Forderung der freiheitlichen Abgeordneten, 
den Rayonsposten in der Form,vJie sie sich früher ausgezeichnet be~vährt hat, 
wieder einzufUhren. DarUberhinaus erscheint es aber auch notwendig, den PerSQ­

nalstand der Kriminalpolizei aufzustocken, dies insbesondere im Hinblick auf 
die vö11ig unbefriedigende Situation bezüglich der Aufklärung der Eigentums­
delikte. 
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Die unterzeichn&ten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 
für Inner"es die 

Anfrage:: 

1 .. vJas wird unternorfe11~n v/erden, Ui11 den Personalstand im Bereich der" ldiener 

Sicherheitsdirektion so rasch wie möslich an den tatsächlichen Bedarf 
hetanzuführen ? 

2. Werden Sie angesichts der jUngsten Entwickluns auch dafUr Vorsorge tref-
{: d ~. . - . h t....~... .. l' . +- ' 1 d ., K" ~ h t ; en, u!) 11'1 cer öunaes ,aup Sl-a.ü~ mog· lCnSl. Da, menr "nmlnail .... eam e zur 

VerfUgung stehen werden als derzeit? 
/ 
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